
“SOZIALE STADT FÜR ALLE
– oder verfehlen wohlgemeinte Investitionen ihr Ziel?“

Zur Wohnsituation in Winsen – am 
Projektbeispiel „Albert-Schweitzer-Straße“

2. Winsener Stadtgespräch - Wir laden Sie ein
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Quartiere und Stadtteile mit besonderem Entwicklungsbedarf stehen immer im Mittelpunkt der Projekte 
im Städtebauförderungsprogramm „Soziale Stadt“. Das bedeutet auch, dass die Arbeit in diesen Projekten 
in einem besonderen Spannungsfeld stattfindet. Die Interessen von Mietern und Vermietern, Verantwort-
lichen der Stadt und des Landkreises aber auch aller anderen Bewohner im Stadtteil sind "unter einen Hut" 
zu bringen. Das gilt auch für die aktuelle Situation im Winsener Projekt „Albert-Schweitzer-Straße“. 
Das gemeinsames Ziel „Wie leben wir friedvoll und zufrieden miteinander in einem für uns und andere 
attraktiven Stadtteil?" ist nur über die Beantwortung von vielen Fragen zu erreichen.

Dazu gibt es aktuelle Fragen, die wir mit Ihnen erörtern wollen:

 Was kennzeichnet die Wohnsituation von großen Familien in Winsen und welchem Bedarf 
entspricht das Angebot im Quartier „Albert-Schweitzer-Str.“ ?

 Welche Ergebnisse und auch Hindernisse sind im Verlauf des Winsener Projektes entstanden? 
Welche Ziele wurden erreicht? Welche noch nicht? Und welche Verbesserungsvorschläge gibt es?

 Wie wirkt sich die Projektarbeit auf das Zusammenleben im Quartier und im Stadtteil aus? Wie wird 
das eigenverantwortliche Handeln der Bewohner gefördert und unterstützt? Welche Wege und Instru-
mente zur Mitwirkung (Partizipation) werden bereits eingesetzt? Welche neuen Ideen gibt es dazu?

 Wie kann das interkulturelle Zusammenleben und damit die Integration im Projekt „Soziale Stadt“ geför-
dert werden? Welche Erfahrungen und Erkenntnisse dazu gibt es bereits – auch aus anderen Projekten?

 Welche Bedeutung hat ein öffentlich gefördertes Projekt „Soziale Stadt“ für die sozial-integrative 
Stadtentwicklung? 

Darüber möchten wir mit unseren Gästen und Ihnen einen Abend lang 
Informationen und Meinungen, aber auch Ideen und Vorschläge austauschen.

Unsere Gäste sind: 

 Sven Dunker (Reso-Fabrik, Quartiersmanager im Projekt „Soziale Stadt“)
 Sven Schläfke (M.A. Verwaltungswissenschaft, Bewohner „Albert-Schweitzer-Straße“)
 Ronai Temel (Schülerin, Bewohnerin „Albert-Schweitzer-Straße“)
 Anke Boldt (AWO, Beraterin Migration/Integration)

Sie sind herzlich eingeladen:

“SOZIALE STADT FÜR ALLE”
Montag, 11. April 2011 | 19:00 Uhr 
Marstall Winsen, Schlossplatz 


